
Potenzial auf dem Weg zu nachhaltige-
ren KI‑Systemen zu helfen. Die Regulie-
rung unzulässiger und risikobehafteter 
Anwendungen von KI‑Systemen kann 
dazu beitragen, dass Bürger*innen Ver-
trauen in den zunehmenden Einsatz von 
maschinellem Lernen in unserem Alltag 
fassen.

Die sehr begrenzten Vorgaben zu öko-
logischen Standards für die KI‑Systeme 
können außerdem ein erster Schritt sein, 
um mehr Daten für die öffentliche Dis-
kussion um diese Systeme bereitzustel-
len – auch wenn man sich hier weiterge-
hende Vorgaben gewünscht hätte. Vor-
schläge des Parlaments, die in diesem 
Bereich weitergingen, wurden im Rah-
men des Trilogs vor der Verabschiedung 
des finalen Textes wieder gestrichen.

Nachhaltigkeit spielt 
eine untergeordnete Rolle

Man darf bei der Betrachtung der 
KI‑Verordnung aber nicht vergessen, 
dass sie in andere Verordnungen des 
Green Deals der EU eingebettet ist. So 
können zum Beispiel auch die CSRD, die 
Erneuerung der Energieeffizienz-Direk-
tive und die Öko-Design-Richtlinie Bei-
träge zur ökologischen Nachhaltigkeit 
von KI‑Systemen leisten. Der Brüssel-
Effekt, nach dem EU‑Verordnungen auf-
grund der Größe des europäischen Mark-
tes auch über Europa hinaus umgesetzt 
werden, könnte der KI‑Verordnung auch 
global zu Relevanz verhelfen und so ei-
nen Beitrag zur sozialen Nachhaltigkeit 
des Einsatzes von KI‑Systemen leisten.
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‌K ‌ünstliche Intelligenz ist spätes-
tens seit der Veröffentlichung von 

ChatGPT im November 2022 aus der öf-
fentlichen Diskussion nicht mehr weg-
zudenken. Dabei werden Nachhaltigkeit 
und Klima vor allem wegen des Energie-
bedarfs von maschinellem Lernen the-
matisiert.

Ein detaillierterer Blick auf die Ver-
bindung von künstlicher Intelligenz und 
Nachhaltigkeit lohnt sich. Grundsätzlich 
sind zwei Perspektiven auf Nachhaltig-
keit und KI zu unterscheiden: Einer-
seits der Einsatz von KI‑Systemen für 
Fortschritte im Nachhaltigkeitsbereich 
und andererseits die Nachhaltigkeit von 
KI‑Systemen selbst. Neben Energie- und 
Ressourcenbedarf von großen KI‑Syste-
men gehören zu nachhaltiger künstlicher 
Intelligenz auch die sozialen Auswirkun-
gen und die ökonomische Nachhaltigkeit.

KI, Nachhaltigkeit und 
Regulierung

In der Begründung der Verordnung 
geht der Text des AI‑Acts gleich mehr-
fach auf Umwelt und Klima ein. So seien 
der Schutz von Umweltrechten und die 
Förderung der Technologie zur Errei-
chung der Klimaziele zentrale Gründe 
für die KI‑Verordnung (EU 2024/1689). 
In den Paragrafen der Verordnung fin-
det sich hingegen nur wenig Konkre-
tes, das den formulierten Zielen zu Um-
welt und Nachhaltigkeit Nachdruck ver-
leihen könnte. So sollen Standards für 
den energie- und ressourceneffizienten 
Umgang mit Hochrisiko-Systemen ent-

wickelt werden. Für sogenannte KI‑Mo-
delle mit „allgemeinem Verwendungs-
zweck“ (zum Beispiel die neuesten Vari-
anten der großen Sprachmodelle in den 
omnipräsenten Chatbots) werden die 
Anbieter außerdem verpflichtet, Aussa-
gen über den Energieverbrauch während 
der Trainingsphase der Systeme zu tref-
fen. Diese Vorgabe kann zwar helfen, et-
was Transparenz in die Diskussion um 
die Energieintensität der Technologie zu 
bringen, gerade die beliebten Systeme 
verbrauchen aber im Betrieb innerhalb 
weniger Tage mehr Energie als für das 
gesamte Training notwendig war.

Nicht verpflichtete Anbieter von 
KI‑Systemen werden außerdem ermun-
tert, die zu entwickelnden Standards 
zur Energie- und Ressourceneffizienz 
auf freiwilliger Basis umzusetzen. Po-
sitiv ist zu bemerken, dass der zentrale 
Ansatz der Verordnung, KI‑Systeme an-
hand ihres Einsatzzwecks in Risikogrup-
pen einzuteilen, potenziell einen wichti-
gen Beitrag zur sozialen Nachhaltigkeit 
leistet, indem er einer Reihe von gesell-
schaftlich schädlichen Anwendungen ei-
nen Riegel vorschiebt.

Ein kleiner Schritt zum 
Umgang mit maschinellem 
Lernen und KI

Die Paragrafen der KI‑Verordnung 
zeigen, dass die ökologische Nachhal-
tigkeit von KI‑Systemen bisher nicht im 
Zentrum der Aufmerksamkeit der KI‑Re-
gulierung steht. Die KI‑Verordnung hat 
aus mehreren Gründen trotzdem das 

EU-Gesetz zur künstlichen Intelligenz

KI-Regulierung im Zeichen 
der Nachhaltigkeit
Seit Februar gelten die ersten Vorgaben des AI‑Acts der Europä
ischen Union. Die Richtlinie definiert Risikoklassen abhängig von 
den Anwendungsgebieten künstlicher Intelligenz. Welche Rolle 
spielen dabei Fragen der Nachhaltigkeit, insbesondere der Ökologie?
Von Benedikt Lennartz
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